Europa Reise 2004
Ich schrieb dieses, das auf einigen Anmerkungen basierte, die ich entlang der Weise nahm. Sie konnten zu den Abbildungen für einen gegebenen Tag vor oder nach Messwert Eintragung dieser Tages leicht schlagen wünschen.  Ich verwendete Babelfish, um dieses in Deutschen zu übersetzen. So kann es ein wenig merkwürdiges sein.
Donnerstag, 16. September
Unser Flug (Delta 48 auf einem B-767) verließ Cincinnati bei 19:00 am Mittwoch und dauerte 8 ½ Stunden, also landeten wir ungefähr 9:35 CET am Donnerstag. Nicht schrecklich erneuert und stillgestanden. Aber es war ein heller, sonniger Morgen, und wir waren glücklich, in Deutschland nach allen Monaten der Planung schließlich zu sein. Der Frankfurt Flughafen ist... wir ging während durchaus wann an Paßsteuerung und an Gepäckanspruch gelangen sehr groß. Dann mußten wir den Doppelventilkegelzug finden (genannt "Skyline" -- es gibt ziemlich viele gelegentliche englische Namen in Europa) und reist zu Anschluß 1. Dort fanden wir schließlich ein ATM und die Zugstation. Wir mußten wander um eine Spitze und zur Abbildung Sachen heraus versuchen, und wir mußten unser EurailPass erhalten validiert, bevor wir gehend erhalten könnten. Aber, sobald wir das Büro für das fanden, verwies der nützliche Offizier uns auf die korrekte Schiene. So erhielten wir unsere erste Fahrt auf ein EIS (Intercity- drücken Sie) aus, die, bequemste und die kühlste Züge in Deutschland das schnellste sind. Wir stiegen in den 11:20 Zug nach Stuttgart ein, das bei 12:33 ankam. Im Allgemeinen waren die EIS-Züge genau rechtzeitig (Chiz möchte unterstreichen, daß in Japan das Shinkansen IMMER sind). Im Stuttgart Bahnhof fanden wir schließlich einen S-Bahn (lokalen) Zug zu Waiblingen, in dem Sylvie (Chiz's Freund) Leben, dieses links bei 13:55. Wir erreichten ein Taxi von dort zum Sylvie's Haus..., obwohl wir gehen theoretisch dort könnten, hatten wir unser ganzes Gepäck und uns weren't, das wie man es sicher ist, findet. 

Sobald wir schließlich ungefähr 14:30 ankamen, nahm Sylvie uns auf einem Weg "zum Stadtzentrum" Waiblingen zu kaufen herum einige und erhalten etwas Mittagessen. Dieses war ein wenig von einer Herausforderung, wie Deutsche don't das Mittagessen mitten in dem Nachmittag essen, und von ihm, isn't, die dann an vielen Plätzen gedient wurden. Aber wir fanden ein, wo wir grosse Salate erhielten. Herum 17:00, das wir zurück zu Sylvie's Haus erhielten, und Chiz u. ich erhielten, ein Schlaefchen zu halten. Bei 20:00 hatten wir Abendessen, das Sylvie für uns kochte, ihre Mutter Inge, ihren Bruder Holga und seine Frau Hunni. Huhn mit Kartoffeln und einige andere Teller I can't erinnern sich. Lose Plätzchen für Nachtisch. Wir hatten eine gute Zeit bis herum 22:00, als wir bereit waren, mehr Schlaf zu erhalten.
Freitag, 17. September
O.K., wenn ich schreibe, daß viel für jeden Tag, I'll eine Novelle hier haben. I'll Bemühung zusammenzufassen.  

Wir frühstückten deutsches des Brotes und Wurst, paßte dann zu Sylvie zurück zu der Mitte von Waiblingen für lokaleres um den Fluß und etwas alte Gebäude dort bereisen. Wir aßen beim Biergarten im Park zu Mittag. An ungefähr 13:45 wählte Hunni uns gehen bis zu Ludwigsberg, ein sehr großes Schloss (Schloß, obgleich dieses mehr eines Palastes war), dort zu bereisen aus. Das Residenzschloss wurde offenbar auf dem Palast in Versailles modelliert und war, mit sehr großen formalen Gärten um den Boden jedes opulente. Wir gingen um die eine Stunde lang oder so. Es gab einen großen Bereich, in dem eine Vielzahl der Sätze der fairy Geschichte errichtet wurde. Es gab einen grossen Steinaufsatz mit dem Rapunzel's Haar, das mehr von der Oberseite baumelt, und mindestens acht oder neun. Hinter dem Palast gab es ein großes Feld, in dem Dutzende der Tierabbildungen aus Hunderten Kürbisen heraus verursacht worden waren. Es schien, daß ein Festival weiterging. Schließlich bildeten wir unsere Weise nach innen für die Tour. Wir hatten die letzte Englischtour, aber vermißt, da wir vier die einzigen mit unserem Führer waren (wer wirklich vielenglisch kannte), Sylvie in der LageWAREN, für uns zu übersetzen. Die Räume waren schön und extrem aufwendig. Viele hatten unglaubliche Decke frescoes. Sehen Sie die Abbildungen. Wir aßen Abendessen am Braueri zum "Rossknecht" im Schloss (wenn ich es richtig kopierte). Ich aß Schinken w/potatoes und Zwiebeln, mit einem Salat.  

Hunni mußte nach Hause gehen, also der Rest von uns zu den Stadtarchiven wohin Gunda ging, ein Freund von Sylvie's (und Chiz) bearbeitet. Sylvie couldn't erhalten sie am Telefon, aber schließlich, bewog Chiz sie unten von ihrem Fenster wellenartig. Wir sprachen mit ihr für eine Weile und betrachteten die Arbeit, die sie erledigte, alte Dichtungen und Dokumente konservierend. Sie fuhr uns Haus zu Sylvie's, das groß war, da es uns müssend den Zug finden speicherte. Später zeigte Sylvie uns ihre Fotoalben von Reisen nach Afrika und anderen exotischen Schauplätzen.
Samstag, 18. September
Wir gingen zurück zu Waiblingen Stadtmitte für Markttag. Bei 10:00 holte Hunni uns ab und wir fuhren bis zu Heidelberg. Der Antrieb dauerte ungefähr zwei Stunden, und wir erhielten, den Autobahn zu erfahren. Hunni war ziemlich schnell und ging bis 140 km/h (einmal bis 160), und überschritten die meisten Leute. Aber gelegentlich, würden ein Audi oder ein Mercedes durch uns wie bewogen kaum durchbrennen. Wir kamen in ungefähr 12:00 an. Heidelberg war sehr beschäftigt. Wir aßen das Mittagessen in Historiches Stundentenlokel Zum Sepp'l. Offenbar waren eine Kursteilnehmerkneipe für 150 Jahre, dort Initialen und die Liebeanmerkungen, die in jeden Zentimeter der Tabellen und der getäfelten Wände geschnitzt wurden. Nach dem Mittagessen nahmen wir einen Bus herauf den Hügel zu den Schloßruinen. Das Schloß wurde oben während des Krieges der Dreißig-Jahre zertrümmert. Dieses läßt ein innere Aufsätze und andere Räume sehen. Wir verbrachten ungefähr drei Stunden, die um die verschiedenen Teile wandering sind. Das größte Weinfaß der Welt wird hier gespeichert (keine Weise, sie heraus zu erhalten!). Es ist ungefähr 30 Fuß herüber, und es hält herum 50.000 Gallonen Ihres Lieblingsgetränkes. Wir ließen schließlich das Schloß und wandered durch die alte Stadt und entlang den Fluß zur alten Brücke. An ungefähr 18:00 entfernten uns wir zurück zu Waiblingen, in dem wir Hunni u. Holgas am Haus stoppten, und trafen Ole und Sandra (ihr Sohn und Tochter). Dann gingen wir zum Abendessen im Hotel Lamm. Wir ließen ein grosses tussle über who'd die Überprüfung zahlen, aber im Ende, verlor ich. Dank, Holga U. Hunni!
Sonntag, 19. September
Dieses ist das erste einiger Spielraumtage, die wir hatten. Es war Zeit, auf Kraków, Polen an zu bewegen. Hunni holte uns ab und nahm uns nach das Stuttgart Bahnhof, in dem wir Köln das EIS bei 9:51 nahmen, wo wir sich einen Deutsch-Flügelflug zu Kraków verfangen sollten. Aber zuerst, war die absolut eindrucksvollste Sache, die ich auf diese Reise sah, die Kathedrale in Köln, und sie geschieht, außerhalb der hauptsächlichvorderen Tür des bahnhofs recht zu sein. Und sie ist enorm. Ich könnte nicht nah an dem Erhalten einer Abbildung der vollständigen Sache kommen..., das Sie Hälfte ein Meile entfernt würden sein müssen. Sie ist wirklich ehrfürchtig, mit unglaublichen Details, gotische alle schauend sehr. Da wir einen zu bilden hatten Flug, könnten wir nicht ihn dieser Tag besuchen. Der Flug verließ rechtzeitig, bei 14:35. Wir fanden, daß die preiswerten europäischen Fördermaschinen leider nicht Sitze zuweisen, also ist er etwas von grosse Anstürme, in die Fläche einzusteigen. Da wir trödelten, erhielten Chiz u. ich nicht, zusammen zu sitzen. Wir wußten besser für den Rest der Flüge, aber keiner von ihnen sollte voll genug ausmachen. Sowieso war es nur ungefähr zwei Stunden, und Chiz konnte einen Bruch von mir irgendwie geschätzt haben. Wir kamen im Kraków Flughafen, erhielten irgendein Złotych (polnisches Geld) und nahmen ein Taxi zum Hotel Petrus an. Es fiel, aus nicht so zentral lokalisiert zu werden, wie ich Gedanken hatte. Aber es war nett und säubert, also erhielten wir innen vereinbart und aßen im Hotel zu Abend. Ich hasse, es zuzulassen, aber wir aßen Abendessen dort jede Nacht (auch ermüdet, um zu weit zu erlöschen). Aber es war immer gute polnische Teller, und wir hatten nie die gleiche Sache zweimal. Und wir mußten mehr als ungefähr $16 für die zwei von uns nie zahlen. Heute abend, hatte ich ein Schweinefleisch kotlet mit roten Zwiebeln und Knoblauchbutter. Wir aßen einen geräucherten Lachsaperitif, auch. Gesamtmenge war 63 zł.
Montag, 20. September
Wir nahmen unser erstes freies Frühstück im Hotel bei 9:30 ein, das ein wirklich nettes Buffet war. , zum von wir hatten eine Wahl von deutschem, amerikanisch, oder weiß wer, welchen Arten der Sachen zu wählen. Selbstverständlich war der freie Kaffee am wichtigsten. Wir nahmen ein Taxi zur Zugstation nahe der Mitte von Kraków, in dem wir schließlich unten einen Bus zu Oswiecim aufspürten, nahe, dem Auschwitz lokalisiert wird. Es verließ bei 12:20 und kam zu dem Lager bei 13:45. Das Lager ist recht groß, und viele der Kasernegebäude lassen oben Bildsatz in ihnen. Wir wandered um und durch sie bis 16:30. Wir verfingen uns einen Kleinbus zurück zu Kraków bei 17:15 und erhielten in Stadt bei 18:30. Die war eine denkwürdige Fahrt... dort ist kein Autobahn zu Auschwitz, tatsächlich ist es eine hübsche holperige Straße, und unser Treiber war in einer Hast aus irgendeinem Grund. Nach einer Weile suchend und versuchend, um Informationen zu bitten, erhielten wir schließlich einen dreitägigen tram/bus Durchlauf und stellten aus dar, wie man mindestens ziemlich nah an unserem Hotel erhält. (# Förderwagen 9 zu Keplanka). Es gab ein BP Mini-Handelszentrum dort, wo wir etwas Versorgungsmaterialien erhielten, hatte dann einen 10-Minute Weg zum Hotel. Bis dahin (21:00), war ich Schlag. Ich hatte polnische saure Suppe, die groß war, und ein Salata mit Thunfisch. Wir wendeten nur 47 z aufzł diese Nacht.  

Dienstag, 21. September
Frühstück bei 9:30 wieder. Herum 11:00, ging tram Anschlag, ritt in den alten Stadtcentrum. Wir gingen von der Nordseite hinunter den "königlichen Weg" durch die alte walled Stadt. In der Mitte ist Rynek Glowny, wo Dutzende, wenn nicht Hunderte Geschäfte gegründet werden. In der Mitte des Quadrats ist das "Tuch-Gebäude", das ein langes Gebäude ist, Art wie einer phantastischen Flohmarkts. Mit Dutzenden mehr Geschäfte. Wir erhielten die meisten unseren polnischen Andenken hier. Ich erhielt eine Puppe für Sarah und ein T-Shirt für mattes, plus einige kleine hölzerne Kästen. Ich schildere nicht die üblichen Schlüsselketten, die Magneten und die Postkarten genau, die ich auch erhielt.  

Eins des eindrucksvollsten Anblicks war das Innere von Kosciol Mariacki (Str. Marys Kirche). Es ist ein hübsches großes basilica, gerade weg vom Hauptquadrat. Und jeder Quadratzoll wird in der Gestaltungsarbeit verziert oder umfaßt. Diese Kirche ist für sein altarpiece berühmt, aber die meisten der Kirche war gerecht, wie ausgezeichnet. Dieses ist einer ziemlich vieler Plätze, die wir sahen, daß Abbildungen nicht Gerechtigkeit zu tun können. Die Unermeßlichkeit ist insbesondere unmöglich zu notieren.  

Bei 14:15 stiegen wir in den alten Rathausaufsatz ein, herum zu schauen und eine Gaststätte im Keller zu finden. So aßen wir das Mittagessen dort. Ich hatte einen Chefsalat und einige perogis, die irgendeine Art Mehlkloß sind; sie waren sehr gut. Ich fand ein ATM und erhielt eine anderen 200 zł aus. Wir stoppten an einigen mehr Kirchen des verschiedenen Alters und der Grad Prahlerei. Kraków hat angeblich 87 Kirchen im alten Stadtbereich. Wir gelangten schließlich an Wawel Hügel, in dem das alte Schloß lokalisiert wird. Leider war alles seit langem geschlossen. Aber wirWAREN wander um den Boden in der Lage, bis wir kalt und wieder hungrig erhielten. Wir verfingen uns den Förderwagen zurück zu dem Hotel (gut, näeher an ihm). Zu müdem, wieder aß zu erlöschen, also zu uns wieder im Hotel zu Abend; nur 43 zł. Später schrieb einige Postkarten, und rief Sarah u. Matt und Mamma u. Vati an.
Mittwoch, 22. September
Gut eine Novelle ist es... Mit erstaunlicher Übereinstimmung frühstücken wir wieder bei 9:30. Bei 10:00 nahmen wir den Förderwagen zurück zu der Stadt und stoppten nahe Wawel Hügel, also könnten wir die Plätze sehen, die wir gestern vermißt wurden. Wir bereisten die Kathedrale, die ist, wo polnische Könige für ungefähr 1000 Jahre gekrönt wurden, und die meisten ihnen werden momentan begraben. Sie ist sehr eindrucksvolles... ehrfürchtiges, wenn Sie nicht Ste. Mariekas oder Köln gesehen haben. Wir erhielten, herauf den Glockenturm zu klettern, also könnten wir die gigantischste Glocke in den ganzen Polen sehen. Der Aufstieg ist recht interessante... alte hölzerne Schritte und kriecht durch das Gestalten des Aufsatzes. Und er fiel dort war Lose Glocken oben dort aus. Ich kommentierte das den Glockenturm besuchend würde nie gelassen in den US, da es zu viele Wahrscheinlichkeiten gibt zu fallen oder Ihren Knöchel zu verdrehen; außerdem da Sie nicht einen Rollstuhl oben erhalten konnten dort, nehme ich an, daß niemand zugegeben würden. Einige berühmte Könige haben die Sarcophagi, die herum auf den Hauptfußboden der Kathedrale eingestellt werden, aber der ganzer Rest scheinen, weg in den umfangreichen Krypten verstaut zu werden unten.  

Rückseitige Außenseite, bildeten wir unsere Weise zum kreisförmigen Treppenhaus unten zur "Höhle des Drachen". Dieses war eine Reihe Höhlen unter dem Hügel, die für verschiedene Sachen in den mittelalterlichen Zeiten benutzt wurden. Nachdem wir durch sie gegangen waren, kamen wir aus unten nahe dem Wisła (Vistula) Fluß, in dem die berühmte Drachestatue lokalisiert wird.  

Wir bildeten unsere Weise zurück zu einem Förderwagenanschlag, also könnten wir zur Autobusstation an der Zugstation aufstehen. Wir fanden dann einen Kleinbus, zu Wieleczka voranzugehen, in dem die berühmten Salzbergwerke lokalisiert werden. In einer erstaunlichen Spitze des Glücks, kamen wir zu dem Karte Kostenzähler bei 15:00, gerade da die letzte Englischtour im BegriffWAR zu beginnen. Sie kostete 50 zł jedes, das viel in Polen (herum $13) ist, aber sie fielen aus, lohnend zu sein. Die Tour dauert zwei Stunden, und Sie können mit einer geführten Tour nur innen erhalten. Es ist ziemlich einfach, zu sehen, warum, sobald Sie in... sind, Sie unmöglich verloren erhalten würden. Die Broschüre sagt, daß es 215 Meilen (350 Kilometer) Durchgänge in den Gruben gibt.  

Die Tour begann mit dem Hinuntergehen einige Schritte... und unten und unten... 54 Flüge unten, zum ersten Niveau (es gibt neun). Kam Hälfte die Gruppe den an Aufstieg bereits, fürchtend, um später herauszunehmen. Aber ich hatte die Broschüre gelesen und gerade gelacht. Vor die Tour lief eine Vielzahl der Räume, einiger Ausstellungen und durchaus einer Menge Felsen-Salz durch Skulpturen, die von den Bergmännern über den verursacht wurden Jahren (die Grube geöffnet herum 800 Jahren). Einige der Räume waren großartig. Wir gingen schließlich unten zu einem untereren Niveau und zu einer Wunde oben im unterirdischen Speicher, in der Gaststätte und im Postamt. Das Hinausgehen war ein wenig ein Chore. Als wir entschieden, in der Linie für den Aufzug zu erhalten, der oben geht, überlief eine jr. High School Gruppe uns, und wir verwunden oben mitten in einem Bündel ratternden Jugendlichen für 30 Minuten. Kein Unterschied von den Amerikanern, ausgenommen die Sprache, selbstverständlich. Der Aufzug war ein sehr kleines Auto, das drei Leute möglicherweise halten könnte. Sie gaben sechs irgendwie ein. Wir schossen bis zur Oberfläche in der Gesamtschwärzung, aber sie war ziemlich schnell und betrachtete den Abstand.  

Sobald wir verließen, suchten wir nach einer Stunde versuchend, zu finden, wo der Bus zur Stadt sein konnte. Kraków scheint, fehlende lebenswichtige Touristinformation in einigen Plätzen zu sein. Wir verfingen schließlich uns ein und bildeten unsere Weise zurück zu dem Hotel, erschöpft dennoch wieder. Abendessen war 55 zł.

Donnerstag, 23. September
Nach Frühstück verpackten wir oben und überprüften heraus. Zeit, wieder zu bewegen. Wir gelangten ein Taxi an den Flughafen (42 zł: 25 zł preiswerter als die Fahrt vom Flughafen!). Unser Deutscher Wings Flug nach Köln nach links rechtzeitig bei 12:20, aber, nachdem ich eine anderen 57 z aufwendete? auf mehr Andenken am Flughafen (die złotyWAREN nicht im Begriff, verwendbar zu sein wieder für eine lange Zeit, wenn überhaupt). Wir kamen ungefähr 14:30 an und nahmen dem Hauptbahnhof (Hauptschiene Station) einen REZUG, wo die Kathedrale war. Ich sprach Chiz in das Nehmen eines Blickes an ihm, also gingen wir rüber und schauten herum nach innen von 15:45 bis 16:15 oder so. Er war stupendous ehrfürchtig, fantastisch, und. Dieses kam nah an überzeugendem Chiz (während ich versuchend zu tun wurde), diesem Kathedralen sind besser als Schlösser. Str. Mariekas wurde wirklich gänzlich verziert, aber die bloßen Steinwölbungen und die Spalten in der Köln Kathedrale gefügt seiner Majestät hinzu. Es gibt Dutzende der sehr großen befleckten Glasfenster, jedes von denen Hunderte Verkleidungen hat und jedes eine unterschiedliche Abbildung ist. Ich wünsche, daß wir für ein Konzert dort gewesen sein könnten..., welches das Hauptorgan gigantisch war. Ich habe, Notre Dame und Reims zu sehen, um zu sehen, wenn sie vergleichbar sind. Fred fragte mich, ob es einen Höhepunkt zur Reise gab und ich ihm erklärte, daß dieses es war. Es ist ironisch, daß ich nicht wirklich auf dem Erhalten, es zu sehen plante.
Gut hatten wir Hotelreservierungen in Berlin, also hopped wir auf einem anderen EIS für die Reise. Dieses war a ungefähr drei und eine halbstündige Zugfahrt. Die elektronische Anzeige zeigte gelegentlich, wie schnell der Zug ging, und sobald wir in das alte Ostdeutschland waren, in dem es wenige Anschläge gab, stand er schließlich zu 250 km/h auf (MPH ~150). Bei einem Punkt zwar, kam der Zug, der plötzlich auf den Bremsen zugeschlagen wurde und zu einem kompletten Anschlag für ungefähr 10 Minuten. Nie gehört, warum, aber wir an die gerechte Berlin Zoologischer Garten Station ein wenig spätes gelangten. Wir mußten einen anderen Zug zur Schonefeld Flughafen Station erreichen, in der das Hotel lokalisiert wurde. Dieses war ein grosses Feiertag-Gasthaus und war definitiv das netteste Hotel, das wir auf der Reise hatten. Aber die Wartezeit für ihren Doppelventilkegelbus vom Flughafen war normalerweise ein langes. Und ich hatte einen wirklich bestellenzimmerservice der Spaßzeit, da niemand in der Küche irgendwie Englisch an allen sprachen. Und ich kann nicht den verstanden zu werden Deutschbrunnen, genug sogar lesen.
Freitag, 24. September
Da wir oben bis 1:30 waren, erhielten wir nicht, gehend heute bis 10:00. Nachdem etwas Forschung und Hilfe, wir darstellten aus, wie man Zugkarten kauft und das S-Bahn zurück zu Zoo nahmen. Station. Sie nahm 45 Minuten durch S-Bahn, aber nur 30 durch den REZUG. Aber wir könnten nicht den Schiene Durchlauf heute benutzen, und der REZUG ist vermutlich kostspieliger. Wir erhielten dort herum 13:00 und aßen das Mittagessen bei einem sehr großen und sehr beschäftigten McDonalds (die Schande... he, sind wir nicht auf einer kulinarischen Tour). Ich hatte ein "Royale TS", der ganz wie ein Whopper ist. Chiz hatte ein "fishburger"... die einzige Sache, die sie bei McDonalds überall ißt (intelligent).  

Wir gingen zur Kaiser Wilhelm Erinnerungskirche, die eine alte Kirche ist, die ruiniert ein wenig innen von der WWII Bombardierung ist. Einige ultra-moderne Kapellen sind nahe bei ihr errichtet worden, und die Idee ist, die Zwecklosigkeit des Krieges zu reflektieren. Wir kauften herum einige und fanden auch einen wirklich kühlen Brunnen vor dem Europa Aufsatz [? ]. schließlich, wir gingen nördlich in das Tiergarten, in die bis 17 Juni Strasse und in den Osten in Richtung zum groberen Heck. Wir entdeckten, das Tiergarten massiv ist, also wir nördlich, bis zur Bellevue Station gingen, in der wir ein Zug rüber zu Friedrichstrasse Bahnhof hopped (Chiz entschied, daß es Station Freds war), und dann zu anderen unten zur Unter Höhle Linten Bhf. Dieses sein rüber in altem Ostberlin, in einem Block oder in zwei östlich des Brandenberg Gatters. Wir gingen, es rüber zu schauen, besonders da Chiz interessiert war an, wie schwierig es das Quadriga auf ihm würde ergreifen sollen und ihm Haus... schließlich Napoleon zu nehmen es einmal tat. Gut ist es ungefähr 100 Fuß oben und vermutlich 13 Tonnen, also mußte sie für einige Abbildungen abrechnen. Wir gingen dann nördlich zum Reichstag, das für das deutsche Parlament wieder hergestellt worden ist. Es ist ein sehr großes und eindrucksvolles Gebäude. Es ist fast ein Palast. Es gab eine sehr lange Linie der Leute, zum nach innen zu gehen und bis zur Haube, also übersprangen wir das. Wir kverfolgten zur U-Bahn Station denselben Weg zurüc und bildeten unsere Weise zurück zu Zoo. Station. 

Das Berlin U-Bahn ist kühl. Die Anschlüsse zwischen den Autos haben keine Türen, also wenn auf einem geraden Abschnitt, Sie können den, Gang für ein Paar vollständig sehen hundert Fuß niederzuwerfen. Und sie entfernen sich und ziehen schnell um. Sie möchten definitiv an hängen, wenn Sie stehen.  

Für das Abendessen fanden wir eine chinesische Gaststätte genannt Ho-Lin-Wah. Ich denke, daß es ein Witz ist. Sowieso war es gute und reichliche Nahrung. Ich hatte einen Topfteller mit Garnele, Schweinefleisch und Huhn. Chiz bestellte sukiyaki, aber es war nicht, was sie erwartete. Auf dem Weg zurück zu der Zugstation, fanden wir ein Dunkin ' Schaumgummiringe mit einem Internet Café. Es war nur €1,50 pro Stunde, also knallten wir innen für irgendein kaffee und E-mail. Wir hopped schließlich das S-Bahn zurück zu dem Schonefeld Bhf. Und mußte 35 Minuten auf den Doppelventilkegelbus zum Hotel warten.  

Samstag, 25. September
Dennoch ein anderer Spielraumtag. So mußten wir Prüfung, aber wir nicht wirklich verließen Berlin bis 19:45, also nahmen wir unsere Beutel rüber zum Flughafen zum Speicher in den Schließfächern. Ausgefallen, daß Gepäckschließfächer Schonefelds heraus im Parkenlos sind.  

Wir nahmen Ostbahnhof einen REZUG, das eine von HauptStationen schiene Berlins ist, während sie das Hauptbahnhof errichten. Wir mußten Zeiten für Züge nach Frankfurt überprüfen. Wir fuhren zum Zoo fort. Station, nahm dann das U-Bahn bis zu nahem Schloss Charlottenberg. Wir nahmen eine Tour dieses Schlosses, aber sie war wirklich nicht großartige die. Ging zu einer anderen U-Bahn Station und bildete unsere Weise zurück zu Schonefeld Flughofen. Bei 19:45 flog EasyJet nach Kopenhagen.  

Der Kopenhagen Flughafen (Kastrup) unterhielt. Wir gingen für immer durch einen EinkaufenMall auf der Weise zum Gepäckanspruch. Aber kein ATMs waren sichtbar, bis wir durch Gewohnheiten und Gepäckanspruch überschritten. Wir erhielten etwas dänisches Geld und gingen unten zur Zugstation. Wie erwartet, ließ der Malmö Zug alle 20 Minuten laufen und war ein sehr netter, sauberer, moderner Zug. Wir erreichten den 21:33 Zug. Jedoch sobald wir an Bord waren, fanden wir uns waren eine Reihe vor einem sehr betrunkenem, sehr loud, sehr abscheulicher Mann, der nie die gesamte Reise schloß (20 Minuten schienen nie so lang). Er trug meistens an entweder auf dänisches oder schwedisch (oder Norweger für alle, die ich erklären kann), aber er hatte etwas Englisch. Ich nehme an, daß er war harmlos... Mickey sagte, daß es nicht ein seltener Anblick auf Samstag Nacht ist. Sowieso bildeten wir es Malmö (wo das betrunkene weg auch erhalten), aber Mickey wartete uns, und wir waren weg auf der 1 Krone Tour von Malmö. Wir fielen weg von unserem Material im Hotel, und verwirklicht würden wir unsere eigenen Tücher und washcloths benötigen. So gingen wir darüber Mickey u. Janes zur Wohnung für etwas Imbisse und Versorgungsmaterialien hinaus.
Sonntag, 26. September
Ich wachte ungefähr 9:15 auf, stolperte unten, um die Abfertigungen durchzuführen und die Straße zu einer "Registrierkasse" niederzuwerfen, um irgendein schwedisches Kroner zu erhalten, also könnte ich in McDonalds für etwas Kaffee stolpern. Daß getan und geduscht, es 10:30 und wir war, gelangten an Jakes gekrümmte Praxis, gleich nachdem er beendete. Sie ist etwas wie Rolle Hockey, ich erfaßt. Wir gingen zurück zu Mickey u. Janes, in dem Jake herauf durcheinandergemischte Eier und Speck zum ein großes grosses Frühstück peitschte.
Dann luden wir ganz oben in das SUV und gehen über der Brücke nach Kopenhagen voran, dann Nord entlang der dänischen Küste zu Helsingborg. Dort bereisten wir das "Dörfchen" Schloß. Sie haben wirklich das Spiel dort zurück in den dreißiger Jahren inszeniert. Es war ein schöner Tag, und das Schloß war recht interessant. Danach nahmen wir die Autofähre (ein grosses Schiff) herüber nach Schweden und fuhren zurück unten zu Malmö. Auf der Weise stoppten wir an einem Platz, der das Sopheria genannt wurde. Es war eine Landvilla mit sehr großem Boden, der wirklich recht landschaftlich verschönert wurden. Wir wandered durch ein kleines Teil von ihm. Das Hauptgebäude wird als Gaststätte benutzt, aber es war geschlossen, als wir dort waren. Als wir an Malmö gelangten, aßen wir bei Par's[? ] zu Abend Gaststätte. Ich aß ein "Plankesteak", das köstlich war. Jane erhielt ein "Elefantohrsteak", und es war fast so groß wie eins. Dank Mickey U. Jane!
Montag, 27. September

Chiz u. ich waren auf unseren Selbst wieder heute, da Mickey Stadt für die meisten der Woche verlassen mußte. So entschieden wir, nach Kopenhagen rüber voranzugehen und den Anblick dort zu sehen. Wir nahmen den Zug zur Osterport Station und gingen um etwas, das die Zitadelle (mich denke), genannt wurde, zum Bereich, in dem unser Diagramm sagte, daß die kleine Nixestatue lokalisiert wurde. Wir fanden sie; ungewöhnlich genug ist sie nicht sehr groß. Die Statue wird auf einem Felsen ungefähr zwei Fuß gehockt, das vom Land entfernt ist, und ist möglicherweise zwei und eine Hälfte die Füße hoch. Wir machten die erforderlichen Photos und gehen zurück voran. Es war kühl und daß Tag, in Kopenhagen und in Malmö windig.  

Wir nahmen den Zug zurück zu der Hauptstation und überprüften auf Züge nach Frankfurt. Wir aßen bei McDonalds in der Zugstation zu Mittag. Wir wandered dann auf und ab Einkaufenbezirk Kopenhagens, aber fanden nicht viel von Interesse. Schließlich nahm den Zug zurück zu Malmö und wandered um die Stadtmitte. Es ist ein wirklich netter Platz, mit hübschen Kanälen und geöffneten Quadraten. Wir geschahen auf eine japanische Gaststätte, die Sakura genannt wurde, also aßen wir Abendessen dort, viel zur Freude Chizs. Sie kostete 357 Kr, das ich bin durchaus eine Spitze denke. Schweden und Dänemark ist recht kostspielig, besonders verglichen nach Polen.  

Dienstag, 28. September
Unser nahe bei letztem Morgen in Europa begann mit 5:30, da wir nach Frankfurt kommen mußten, also wir bereit sein würden, nach Hause am nächsten Tag zu gehen. So waren wir heraus in den dunklen, kalten Straßen, die den Bus warten. Er nahm uns zur Malmö Zugstation, dann nahmen wir den Zug zum Kopenhagen Flughafen. Einfacher Strahl brachte uns nach Berlin von 8:40 bis 9:30 zurück. Ein anderer Zug vom Flughofen Bahnhof zu Ostbahnhof, in dem wir den EIS-Zug nach Frankfurt bei 11:25 erreichten. Schließlich könnten wir im 1. Kategorie Luxus einige Stunden lang uns entspannen. Er kam in Hauptbahnhof Frankfurts um 16:00 an. Wir fanden das Hotel gerecht ein Block oder also von der Station, und erhielten innen überprüft.  

Wir wandered um das Betrachten der Geschäfte und der Gaststätten und entdeckten unbeabsichtigt den Rotlicht Bezirk. Unser Hotel war auf dem Rand von ihm recht. Ich fand später Frankfurts ziemlich berühmt für es heraus. Möglicherweise sollte ich ein Spielraummittel zukünftig benutzen... Sowieso gab es keine Mühe irgendwie der Art für uns. Wir könnten nicht eine interessant-schauende Gaststätte mit einem Menü finden, das wir lesen könnten, so wir verwunden herauf Chinesen wieder essen. Ich ließ einen hübschen guten Teller von den Fischen mit Gemüse bilden. Dieses Abendessen war €26,60 und sehr viel betrachtete wir, die beide angefüllt wurden.  

Mittwoch, 29. September
Aus irgendeinem Grund dachte Chiz, daß unser Flug bei 9:35 war, also wir oben am Sprung von Dämmerung wieder waren und nahm das S-Bahn nach das Frankfurt Flughafen. Wir mußten ein Sicherheit Interview führen, bevor wir innen überprüften, aber, sobald wir waren, erklärte das Mittel uns, daß verschalend bei 10:40 anfangen würde. Dieses war bei 7:40... Wirklich schätze ich verwirrtes I die Abfahrtszeit (wirklich 11:35) mit unserer ursprünglichen Ankunftszeit. So hatten wir Zeit zum das Frühstück eines leisurely McDonalds und etwas Flughafeneinkaufen. Bei 10:30, das wir durch Sicherheit vorangehen, dann, eine Meile in Richtung zum Gatter, nur, um ein anderes Sicherheit Prüfpunkt zu finden gingen! Sobald das und eine anderen wenigen Blöcke des Gehens getan wurde, stellte das Gattervertreter mehr Fragen ungefähr, ob wir Osama Bin Laden getroffen hatten und war wir alles für ihn tragend. Aber das schlechteste war, schon zu kommen. Der Flug war genug angenehm. Ich könnte nicht schlafen, aber wir erhielten ein annehmbares Mittagessen, und später mehr oder weniger eßbare Pizza. Wir erhielten, Shrek II zu sehen und Mädchen zu bedeuten. Ich lese meistens meine Zeitschrift die 9 ½ Stunden lang (der Strahl-Strom bildet Headwinds westbound).  

Wir kamen schließlich bei 15:00 EDT, auf Zeitplan an. Ist hier, warum es eine Stunde und eine Hälfte nahm, um den Flughafen wirklich zu verlassen. Zuerst laufen Sie Paßüberprüfung durch, die ziemlich leistungsfähig ist. Zweitens gehen Sie zu einem grossen Gepäckanspruch Bereich (diesem hatte ich nie vorher gesehen), wo wir unser Gepäck warten mußten, also wir (Third) nehmen sie durch Gewohnheiten könnten. Die Wartezeit war ungefähr 15 Minuten, obgleich, sobald wir an das Mittel gelangten, er ungefähr drei Fragen stellte, und sendete uns an. Viertens mußten wir unser überprüftes Gepäck zurück in das Gepäck-anfassensystem setzen. Fünftens und der reale Kicker, mußten wir ein TSA Sicherheit Prüfpunkt durchlaufen. Ich könnte nicht ihm glauben gerade. Aber ich bat einen von ihnen, wenn wir es nur durchlaufen mußten zu gehen. Die Antwort war Yes. Wir mußten einen "gesicherten Bereich" durchlaufen, und da wir "Zugang zu unseren überprüften Beuteln" hatten, mußten wir bei einem anderen "Sicherheit Prüfpunkt" einreichen. Ich kann nicht, die Linie nach der war, mindestens 30 Minuten sich sehnen. Schließlich (Sixth), nachdem, daß durch erhalten unglaublicher Stupidity, wir, unsere Weise zum realen Gepäckanspruch zu bilden erlaubt wurden, in dem wir noch warten mußten, daß 20 Minuten auf das Gepäck oben darstellen. Möglicherweise dachten sie sie, wenn Re--x-Strahl es aller sicherstellt, daß nach Hause zu nehmen war sicher. Sowieso ist es immer nett, eine lange flache Reise mit einer erzürnenden Zerreißprobe zu beenden. 

Alles in allem, war es eine große Reise. Ich wünsche, daß ich folgender zurück gehen könnte Monat. Es soll soviel sehen und, und so wenig vorhandene Ferienzeit. Vorhandene Kapital nicht erwähnen. 
Dank für Messwert!
sas
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